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Hie Siemenswerke liegen ſtill
100 000 Arbeiter ſtreiken

Berlin 27 Sept Eigen Drahtnachricht Seit
heute früh ſind die Siemenswerke vollſtändig ſtillgelegt
Etwa 34 000 Arbeiter und Arbeiterinnen müſſen infelge des
Streiks von kaum 190 Heizern und Maſchimiſten feiern Auch
bei den übrigen großen Werken in Berlin und den Vororten
ſteigt die Zahl der Arbeiter die wegen der Teilſtreiks ent
laſſen werden müſſen beſtändig Zur Stunde ſind rund
100 009 Arbeiter von dem Streik betroffen

Die Bemühungen die Arbeiter der ſtädtiſchen Elektri
zitätswerke in den Streik hineinzuziehen ſind gänzlich ge
ſcheitert Dicſe Arbeiter haben auch um ſo weniger Ver
anlaſſung ſich an der Vewegung zu beteiligen als für de
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter ein neuer Lohntarif erſt
vor kurzem zuſtande gekommen iſt mit deſſen Grundſätzen alle
Parteien einverſtanden waren Veie uns mitgeteilt wird
herrſcht auch in den leitenden Kreiſen des Metallarbeiter
verbandes keine Einmütigkeit über den Streik mehr Das
Vorgehen der 15er Kommiſſion wird vielfach als zu ſchroff
und nicht im Jntereſſe der geſamten Arbriterſchaft Iiegend
egzeichnet

Streik in den Opelwerken
WTVB Frankfurt a 27 Sept Die Frankf Ztg

meldet aus Rüſſelheim a Main die Arbeiter der Firma
Opel hätten den Schiedsſpruch nicht angenommen und ſeien
ohne Zuſtimmung der Gewerkſchaftsleitung in den Ausſtand
getreten

Eine Kraftprobe erſter Orönung
BVerlin 27 Sept Zur Ausdehnung des Streiks in

er Meoktallinduſtrie ſagt die Voſſ Ztg Noch immer ſind
keine Ausſichten daß eine Verſtändigung zwiſchen Arbeit
nehmern und Arbeitgebern erfolgt da die maßgebenden
Stellen ſich wach wie vor abwartend verhalten Von einer
zutinformierten Perſönlichkeit des Arbeitgeberverbandes wird
im Berl Tagebl vorgusgeſagt daß ſich der Streik diesmal
zu einer Kraſtprobe erſter Ordnung auswachſen werde

Eine weitere Meldungjeſagt noch Der Streik in der Berliner Metallinduſtrie
zat bedatierlicherweiſe eine weitere Ansdehnung erKahren und zwar ſind auch die Heizer in weiteren
Botrieben in den r getreten nm dadurch die
Unternehmungen zu zwingen die Arbeiter zuent
laſſen und die Stillegnung dieſer Betriebe zu erzwin
gen Der Grundgedanke dabei S anf dieſe Weiſe
ie Arbeiter in den Vefitz der Arbeitsloſennnterſtützung

kommen Auch in den Borſig Werken ſind die Heizer
im Begriffe in Streik zu treten ferner in der Fabrik
ber A T G und in den Jmperatorwerken Es ſind bis
jetzt die Siemenswerke und auch die Fabrik der A E Gin r Brnnnenſtraße in Berlin v o t ſtändig ſtill
eleg tß Auch die Leipziger Metallarbeiter haben

am e den Betrieben Abſtimmungen über das
Kollektivabkommen in der Metallinduſtrie er
deren Ergebnis noch nicht feſtſteht Sie übten hierbe
ein e Verfahren aus Durch Anſchlag wurde
nämlich den Arbeitern mitgeteilt daß nur Anugehsrige
der freien Gewerkſchaften mit ſtimmen
dürftenn Dieſes Berfahren beweiſt daß man auf
jeden Fall zum Streik fonmen will

Desgleichen hat in Frankfurt a M eine Ver
tranensännerverſammlung der Arbeitnehmer in der
Metallinsb nſtrie den t gekündigt ehe
zie Arbeitgeberorganiſation eine geforderte
Erzöhneg der Tenerungszulagen abgelehnt hatte

Auch in München und im übrigen Bayern
ſteht eine Bewegung der Metakarbeiterſchaft bevor Die
Treiber der Bewegung gehören zu den radikal
ſten Elementen der Arbeiterſchaft

Fagließlich ſei hier in dieſer Verbindung noch mit
geteilt daß auch in Elberfeld Barmen und anderen
Orten des Wuppertals die Transportarbeiter
in den Streik getreten ſind Die vom Reichs
kotwmiſſar Severing in die Wege r Einigungs
verhans lungen ſind e weil der deutſche Trans
porterbeiter Berband die Ausſchaltung des Chriſtlichen
Verbandes forderte Alſo auch hier Terror und
Streikwillenm jeden Preis

Lenin geſtürzt
Ein Gerücht das aus ruſſiſchen Kreiſen in Stockholm

ſtatnmt will wiſſen daß Lenin 45 4 ürz t ſei un Ex
als Gefangener im Kreml zu Moskan befinde rVolkskommiſſar Derſchi u ki ſoll r der Stadt
Moskau ſein nud das Heer auf ſeiner Seite haben Es
haudelt ſich wie ausdrücklich hervorgehoben ſei nunr um
eine Art Palaſtrevolntion innerhalb der Räteregierung
nicht aber um den Sturz des Bolſchewismus

Nach dem eſtniſchen Jhebureau endete die ei ge lacht an der Düna mit einer voll ne udert e der Bolſchewiſten g
a 5 000 Gefangene gemacht

Ein Ultimatum Wilſons an Jtalien
Jn Rom iſt nun eine kurz befriſtete Note Wilſonsangen worin die Zäaumung Fiumes kategoriſch

gefördert wird
Weiter wird aus Rom gemeldet Der Kronrat hat

ſich am Donnerstag unter dem Vorſitz Zes Känigs

der L N 2t aus Berlin

per dem
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Halle Sonnabend den 27 September

r Von Gialitti wird erzählt er habe diechleunige Veranſtaltung von Wahlen als die
S Möglichkeit zur Löfung der Kriſis bezeichnet
Wie der Secolo aus Paris erfährt wächſt in engliſchen
aber beſonders in franzöſiſchen Kreiſen die Beſorgnis
daß Serbien ſich zu einem gefährlichen Schritte
hinreißen laſſen könne der den Weltfrieden ernſt
lich bedrohen könnte Die Befürchtung verſchärft ſicheit zwei Tagen immer mehr So meldet denn auch
ereits Daily Mail aus Belgrad Die entlaſſenen vier

älteſten n ſind wieder ein berufen Dieauffällige Maßnahme wird in Verbindung mit der
Fiumer Frage gebracht

Hräſtöent Wilſon krank
Haag 27 Sept Gigene Drahtnachricht Hollandſch

Nieuwsburegu meldet aus ſhington Wilſon hat auf ärzt
liche Anordnung ſeine fämtlichen Reifen abſagen müſſen Er
kehrt ſofort nach Waſhington zurück wo er am Sonntag
morgen eintrifft Sein Sekretär z eine Erklärung ab in
der es heißt daß der Präſident durch die ununterbrochene
Arbeit der letzten zwölf nate r arg erſchöpft ſei und
daß ſeine Propogandareiſe für den Völkerbund ſeine Kräfte
in den letzten Monaten ſehr in Anſpruch genommen habe ſo
daß er einen Nerpenchot erlitt

Amerika kauft den bulgariſchen Tabak auf

Amſterdam 27 Septbr Drahtnachricht
NRieuws van den Dag meldet aus London daß einem Tele

gramm aus Athen zug die Amerikaner die e
Tabakernte von 1918 1 und 1921 aufgekauft ha und
ſich außerdem auf 50 Jahre das Vorkaufszecht auf allen hul
gariſchen Tabak geſichert haben

FAbgelehntes Ultimatum der RNrbefter
WTB Amſterdam 27 Sept Das Reuterſche Bureau

meldet aus Pittsburg daß der Präſident der Bethlehem
Steel Corporatien in Beantwortung des Ultimatums des
Stahlarbeiterausſchuſſes ich weigerte mit dem Ausſchuß zu
vrerhandeln und erklärte daß die Geſellſchaft von ihrem
jetzigen Syſtem dir Kollektivverhandlungen mit den Ange
ellten nicht abweichen werde

Kommuniſtiſche Kampf Stoßtrupps
Wiederholt iſt in der Oeffentlichkeit ſchon auf die

Gefahr hingewieſen worden die unſerem Staate aus der
wachſenden Zahl der Mitglieder der Kampftruppe
klaſſenbewußter Arbeiter erwachſenkann Ueber die Organiſation und die Aufgaben dieſer
K K A unterrichtet ein Geheimſchreiben eines
Berliner kommnniſtiſchen Buregaus in dem
es nach Meldung des B L heißt

Aus kampferprobten Esldaten und jüngeren voll
leiſtungsfähigen Mitgliebern der K P D ſind Stoß
trupps zuſammenzuſtellen Dieſe Trupys über
nehmen die Befegung aller wichtigen Verkehrs
punkte Außerdem werden Reſerve Stoßtrupps

h die an r Stellen zur hreereit ſtehen Die zu den Stehtrupps eingeſtellten Mit
82277 müſſen zu jedem Dienſt erſcheinen und dafür

ewähr bieten Die Gebührnisfrage regelt üch nach
den ſtimmungen der K K A Außerdem erhalten die
ZAsrer der Sts pps eine weitere tägl Sehr
a ge von 15 Mark die Mannſchaften von ark

Meldungen ſind ſofort erbeten
In Berlin werden wöchentlich Jnſtruktions

ſtunden dieſer Kampftruppe über Berteilung und Ver
wendung der vorhandenen Waffen ſowie über die
Shalegrung der verſchiedenen pfabteilungen ab
gehaltenAuch dieſe Nachricht ſieht nicht danach aus daß dieRegierung jedes vrie auch je des Mittel anwendet

um dieſer gefahrdrohenden Bewegunherr zu werden Denn r i dieſe
tunde längſt ausgehoben ſein

Ungeſtörte Waffenverteilung der Kommuniſten
Haunnvover 36 Schneider Merges der

rühere Präſident von Braun erklärte geſtern
n einer in Holzminden an der er abgehaltenen
Kommuniſten verſammlung daß die Kommu
niſten in allen Orten des Reiches r ungeſtört

rechtzeitigJnſtruktions

Waffen verteilten um gerü n für dene bevorſtehenden tur z r
egierung

Was t die Regierung dieſer Auslaſſungdes Herrn Merges ſie e Poſten um
den kommuniſtiſchen nen wirkſam zu begegnen

Ein Staatsſtreich in Limburg
Haag 27 Sept

Zeitung Standardei in Limburhen S ihn d
eſem Zwede ſind

Eigene Drahtnachricht Die

t eineeinen l ez

a v h
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Erzbergereien
Der Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichstages

der bekanntlich jetzt wieder in Berlin tagen wird wirft
ſeine Schatten voraus Schon ſeit dem Tage an dem
die Demokraten infolge der Vorgänge bei Abſchluß des
Friedensvertrages aus der Regierung austraten hat
die Oeffentlichkeit nie aufgehört ſich über den Wieder
eintritt zu unterhalten Die Diskuſſion über dieſe Frage
iſt nie ganz eingeſchlafen Sie wurde kürzlich durch die
Kafſeler Rede Scheidemanns aufs neue lebhafter Und
infolge des demnächſtigen Wiederzuſammentrittes des
Reichstages iſt die Frage in ein akutes Stadium ge
treten Die jetzige aus Zentrumsmannen und Sozial
demokraten beſtehende Regierung unter Erzbergers
glorreicher Führung iſt ſich einmal klar darüber daß
Deutſchland in den kommenden Monaten ſeiner ſchwer
ſten Belaſtungsprobe entgegen geht und zum andern
darüber daß die zentrumlich mehrheitsſozialiſtiſche Re
gierung nicht genügend Tragfähigkeit beſitzt um dieſe
Belaſtungsprobe zu beſtehen Die überwiegende Mehr
heit der Mitglieder des jetzigen Kabinetts iſt der Ueber
zeugung daß der Wiedereintritt der Demokraten eine
unumſtößliche Notwendigkeit iſt Von den Gegnern hat
geſtern zwar der deutſchnationale Abg Hergt zwar in
der preußiſchen Landesverſammlung gemeint daß das
auch noch nicht genügen würde aber er hat verſchwiegen
wer ſelbſt noch in die Regierung eintreten könnte Die
Deutſchnationalen kommen ja deshalb nicht in Frage
weil ſie ſich durch ihre monarchiſtiſchen Beſtrebungen
außerhalb einer Regierungsmehrheit ſtellen

Die erſte Frage iſt heute die Wie ſoll die Um
bildung der Regierung vor ſich gehen
Welche Anſprüche kann und wird die Demokratie ſtellen
Hiermit hat ſich auch die Fraktion des Zentrums be
ſchäftigt Nach einem über dieſe Sitzung vorliegenden
Bericht hat Erzberger Bericht erſtattet über den bis
herigen Verlauf der Verhandlungen Dabei ſoll er
auch erklärt haben daß die Reichsleitung mit dem
Wiederceintritt der Demokraten in die Regierung grund
ſätzlich einverſtanden ſei da ſo die Regierung wieder
auf eine breite Baſis geſtellt werde Weiter heißt es
in dem Bericht Es ſei richtig daß die Demokraten das
Reichsjuſtizminiſterium das Reichsverkehrsminiſterium
und das Reichsfinauzminiſterium verlangen jedoch
brauche man ſo ſagte er auf dieſe Forderungen nicht
einzugehen da die Demokraten wie er ausdrücklich be
tonte ſchließlich alles annehmen würden was
man ihnen anböte nur um wieder in die
Regierung hinein zu kommen Als Tag an
dem die Regiernngsumbildung vor ſich gehen könnte
gab Erzberger den 30 September an

Wir möchten faſt glauben daß der Bericht nicht auf
Wahrheit beruht und überlaſſen die Verantwortung für
ihn dem Berliner Blatte dem er entnommen iſt B
ruht er auf Wahrheit dann haben wir es mit einer
Unverfrorenheit Erzbergers zu tun die nicht ſcharf
genug zurückgewieſen werden kann Gernegroße hat
das Zentrum der würdigſte Vertreter dieſer Men
ſchenklaſſe iſt ja gerade Herr Erzberger und ganz
naturgemäß hat auch die Fraktion der deutſchen demo
kratiſchen Partet ſolche Politiker Dieſe demokratiſchen
Mitglieder des Reichstages die vielleicht kaum zu zäh
mende Sehnſucht nach einem Miniſterſeſſel haben ſind
nicht die Demokratie und repräſentieren
auch nicht die demokratiſche Fraktion derdeutſchen Volksvertretung Für ihre etwaigen
rein perſönlichen Handlungen iſt die Demokratie ebenſo
wenig beſſer erheblich weniger verantwortlich wie die
geſamte Zentrumspartei für die Taten und Untaten
ihres Erzberger Das weiß auch Herr Erzberger Wenn
er trotzdem derartige alberne Bemerkungen gebraucht
ſo iſt das eine jener Unverfrorenheiten wie ſie immer
wiederkehren im Leben des tatſächlichen Leiters des
Kabinetts Bauer

Herr Erzberger wankt auf ſeinem Miniſterſeſſel
von dem er ſich nicht trennen kann Er hat ſich auch in
ſeiner jetzigen Stellung in der Kunſt geübt nachein
ander alle Parteien vor den Bauch zu ſtoßen Jn den
jüngſten Tagen hatte er einen Zuſammenſtoß mit der
Mehrheitsſozialdemokratie die ihrerſeits die Forderung
aufſtellte daß in den Kommiſſionen erſt die direkten
Steuervorlagen beraten werden ſollten Herr Erzberger
war der Meinung daß zuerſt die Umſatzſteuer beraten
werden müſſe Die Situation ſah für einen Augenblick
gefährlich aus Die Sozialdemokratie machte eine Fauſt
als man jedoch näher hinſah war es nur eine Fauſt
in der Hoſentaſche Man wollte es mit dem Herrn und
Meiſter nicht verderben und ſo fiel man ſchleunigſt um
und erfüllte die Wünſche des Herrn Erzberger Aber
abgeſehen von dieſem mehr heiteren Zwiſchenſpiel ſind
auch ſonſt genügend Anzeichen vorhanden daß die
Stellung des Vielgenannten ins Wanken gekommen iſt

Dazu käme zweitens das Reichsjuſtizminiſterium
das ohnehin perwaiſt iſt Und drittens Herr Müller



der ernſt nach Verſailles ausziehen ſollte um dort den
Friedensvertrag zu unterzeichnen Er blieb von jenem
Zeitpunkt an Miniſter des Aeußern und zählte eines
Tages auch ſchlecht und recht ein Programm auf deſſen
verheißungsvollſter Punkt die Reform des Auswärtigen
Amtes war Nun ſind inzwiſchen einige Monate ins
Land gegangen von der im Laufe der Jahre ſchon ſo
oft angekündigten Reform hat man jedoch nichts ge
merkt Es macht auch ſonſt täglich mehr den Eindruck
als ob Deutſchland hinſichtlich ſeiner auswärtigen Politik
ein Wrack ein führerloſes Schiff geworden iſt ſo daß
man den dringenden Wunſch haben muß daß gerade
dieſes Miniſterium wieder von einem Manne geleitet
wird der über ſfachmänniſches Wiſſen verſteht und der
vor allen Dingen das Talent beſitzt die Dinge von der
Stelle zu bringen Von der Leitung eines Miniſteriums
muß man etwas mehr verſtehen als ein Treibenlaſſen
ohne auch nur die geringſte Rückſicht auf das Ziel Aus
ber Fülle der ſchwebenden Fragen wollen wir nur eine
herausgreifen Die baltiſche Frage Die Entente
zreift Deutſchland an weil wir die Truppen aus dem
Baltikum nicht ſchnell genug zurückziehen Die radikale
Linke Deutſchlands wendet mit ſcharfen Worten
gegen Noske der angeblich nicht ſchneidig genug auſtritt
jedenfolls die Truppen nicht ſchnell genug aus dem
Norden in die deutſche Heimat zurückführt Iſt denn
aber die Frage damit erſchöpft Jſt Herr Hermann
Müller der verantwortliche Leiter der deutſchen Außen
politik noch gar nicht auf den Gedanken gekommen daß
dieſe Frage auch für ſein Reſſort Intereſſe
haben müßte und daß das baltiſche Problem gar keine
Frage iſt die allein für das Reichswehrminiſterinm
Bedeutung hat Kommen wir zu einer Umbildung der
Regierung dann hoffen wir daß ſie ſo ausfällt daß
alte deutlich ſichtbar gewordene Schwächen beſeitigt
werden

Für die Demokratie iſt die Situation nach wie vor
gegeben Jhr Wiedereintritt iſt an ſich hoch erwünſcht
damit die Mehrheitsſozialdemokratie nicht allein dem
Druck des Zentrums ausgeſetzt iſt Die verderblichen
Folgen eines ſolchen Druckes haben wir ſchon mehrfach
beobachten können Aber andererſeits hat dieſer Wieder
eintritt doch nur dann einen Zweck wenn die demokra
tiſche Vertretung innerhalb der Regierung ſtark genug
iſt um wirklich mit einiger Ausſicht auf Erfolg für die
demokratiſchen Forderungen eintreten zu können Darin
liegt die Berechtigung der Forderung nach drei Man
daten wie ſie die Demokratie vor ihrem Austritt aus
der Regierung beſaß Es kann nicht darauf ankommen
den jetzigen beiden Regierungsparteien lediglich einen
Teil der Verantwortung abzunehmen ſondern vielmehr
darauf daß auch die Politik eine ſolche wird daß man
die direkte Mitarbeit der Dempkratie ſpürt Eine der
wichtigſten Bedingungen für den Wiedereintritt der
Demokratie in das Kabinett ſcheint uns auch heute noch
die Forderung nach einer erzbergerreinen
Politik zu ſein Herr Erzberger iſt nach allen Rich
tugen belaſtet und es würde ganz ſicher nicht im Inter
eſſe der deutſchen demokratiſchen Partei liegen wenn
nan ihren gegneriſchen Parteien Gelegenheit geben
würde ſie für die alten und neuen Sünden Erzbergers
verantwortlich zu machen Das Konto dieſes Mannes
iſt ſo groß daß man der Demokratie ein entſchiedenes
Abrücken von dieſem Manne nur von Herzen wünſchen
kann Nicht nur im Intereſſe unſeres Vaterlandes im
allgemeinen ſondern auch im Intereſſe der Partei im
beſonderen Die Fraktion der deutſchen demokratiſchen
Partei wird ſich am morgigen Sonntagabend erneut
mit der Regierungsumbildung beſchäftigen Wir möchten
hoffen und wünſchen daß man in dieſer Sitzung die
Erzbergergefahr ſür Vaterland und Partei nicht zu

gering einſchätzt o IInene
Nus Clementegus Kede

WTB Paris 26 Sept Aus der Havas Meldung über
Clomenceaus Kammerrede ſind noch folgende Sätze hervor
zuheben Clemenceau erklärte die militäriſchen Sicherheiten
des Friedensvertrages für Frankreich nicht beſonders betonen
zu wollen machte aber darauf aufmerkſam daß der Völker
dund noch nicht über Streitkräfte verfüge Uebrig uns würde

er fich weigern auch nur einen Mann um etwa
Deutſchland gegen Polen zu ſchüßen Der rt einer Grenz
linie beſtimme ſich nach dem Volke das dahinter wohne und
nach der Politik die es treibe Frankreich habe jetzt eine
gute Grenze hätte man ſie bis an den Rhein vorgeſchoben

gtde man dort deutſches Gebiet vor und hinter ſich
en

Die Entente und der deutſche Heeresbeſfand
Verfſailles 26 Sept Der Fünferrat hielt hente

sbormittag eine Sitzung ab Er ſtellte die Antwort feſt
die auf den dentſchen Proteſt betreffend die Maß
nahmen der belgiſchen Autoritäten in den Bezirken Eupen
nnd Malmeby gegeben werden ſoll und keſHäftigte ſich
ferner mit einer Note des Marſchalls Foch des Jn
halts daß am Ende jedes Quartals durch interaKiierte Kon
zolltemmiffionen der Effeltiebiſand des deutſchen Hoeres

ſür das nächſte Quartal feſlgeſetzt werden ſoll

Die Entwaffnung Deutſchlands
WTVB Verfailles 27 Sept Der Friedensausſchuß der

Kammer wird morgen nachmittag um 2 Uhr den Veſchluß
intrag des Abgeordneten Andre Lefevre beraten der laukete
Die Kammer erſucht die Regierung Verhandlungen mit den
Signotarmächten des Vertrages von Verſailles einzuleiten
um einen Zuſatz zum Friedensvertrag anzunehmen der die
Entwaffnung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten effektiv
macht durch das Verbot gewiſſer Kriegsinduſtrien und durch
jede notwendig erſcheinende nahme

Die engliſche Eiſenbahnerkrſtis
WTVB Amſterdam 27 Sept Rach einer Meſdimg des

elegraaf vom 25 September abends wird wegen der engſchen Eiſenbahnerkriſis Lloyd George ſeine Reiſe nach
les wo er in Carnavon reden wollte aufgeben

dem Schlimmſten vorzubeugen wünſchten

Algemeen Hondelsblad meldet aus London vom
26 S piember ein Abflauen der Krißis weil beide Parteien

Amtlich wird ge
meldet daß der Streik wenn er überhaupt zuſtande kommt
am 27 September nachts 12 Uhr beginnen ſoll und nicht
um Mittag wie zuerſt feſtgeſotzt war

Ein großes holländiſches Hilfowerk für deutſche

unterernährte Kinder
Haag 25 Sept Die Leitung des Niederländiſchen Roten

Kreuzes verſchickt ein Rundſchreiben in dem auf die trau
rigen Lebensmittelverhältniſſe in Deutſchland und auf die
erſchrekende Zunahme der Sterblichkeit hingewi ſen
und die niederländiſche Bevölkerung in warmen herzlichen
Worten aufgefordert wird zu einem Hilfswerk mit dem
bereits begonnen wurde durch Gaben an Lebensmitteln bei

zuſt uern Das Niederländiſche Rote Kreuz hat die Abſicht
das Hilfswerk im Einvernehmen mit den deutſchen Behörden
zu zentraliſieren und die aufzukaufenden Lebens
mittel nach zwei noch näher zu beſtimmenden Orten vermut
lich in Thüringen und im Har z zu ſchicken Dort wür
den die unterernährten Kinder von den deutſchen
Behörden in beſonders eben Einrichtungen untergebracht
werden und die Verteilung der aus Holland kommenden
Lebensmittel an Ort und Stelle unter niederländiſcher Kon
trolle vor ſich gehen

Helgiſche Koheiten
WTB Berlin 27 Sept Die Reichszentrale für

Kriegs und Zivilgeſangene teilt mit daß die auf der Heim
fahrt durch Belgien befindlichen deutſchen Kricgs gefangenen
durch die Bevölkerung mit Steinen und Glaswürfe angee werden Sirher ſind 26 Heimgekehrte verletzt in

öln eingetroffen Wegen dieſes unglaublichen rohen und
leich ſchimpflichen Verhaltens gegen die deutſchen KriegsLſan nen denen endlich nach langen Jahren die Freiheit

zurückgegeben iſt wird ſchärfſter Einſpruch bei der belgiſchen
Regierung erhoben

Vom Eintritt der Demokraten in die
Kegierung

Berlin 27 Sept Eig Drohtneochricht Das Reichs
kabinett wird ſich wie wir erfahren erſt heute mit der
Frage des Wiedereintritt s von Mitgliedern der Deutſch
demokratiſchen Partei in die Regierung befaſſen Obwohl
die Vorbeſprechungen ſchon ſeit einer Reihe von Tagen ge
pflogen werden iſt eine Klarheit in dieſer Frage der Um
bildung der Regierung noch nicht erreicht worden So viel
ſteht feſt daß den Demokraten wenn ſie ſich der Regierungs
mohrheit anſchließen drei Miniſterpoſten entſprech nd ihrer
Fraktionsſtärke in der Nationalverſammlung überlaſſen
werden Vorausſichtlich werden ſie das Rejchsjuſtizamt das
Reichzamt des Jnnern und die allgemeine Stellvertretung
des Reichskanzlers die gegenwärtig der Reichsfinanzminiſter
Erzberger inne hat mit ihren Kandidaten beſetzen Die
von anderer Seite verbreitete Nachricht daß eventuell das
Reichsverkehrsminiſterium den Demokraten übergeben und
Reichs miniſter Dr Bell in das prai Kabinett ein
treten ſoll halten wir nach unſeren Jnformationen für un
begründet da nach dem Geſagten die Zuteilung von Porte
feuilles an die Demokraten noch nicht entſchieden iſt und wahr
ſcheinlich erſt morgen entſcht den wird ſo daß auch die Mel
dungen über Perſönlichkeiten verfrüht ſind Jedenfalls
können von den Demokraten die Abgeordneten Schiffer

alk Köln Koch Kaſſel und Peterſen Ham
urg als für Miniſterpoſten in Betracht kommend ange

ſehen werden

Noch keine Feſtſetzung der Wahlen zum Kecchstag
Berlin 27 Sept Zu einer Nachricht aus parlamenta

riſchen Kreiſen wonach Neuwahlen zum Reichstag ſchon für
Ende Oktober in Ausſicht genommen ſeien erfährt die D
Allgem Ztg daß das Reichskabinett bisher keine Veran
laſſung gehabt habe ſich mit der Freoge zu beſchäftigen Hier
nach erſcheint die Nachricht nicht begründet zu ſein

Aber eine internationale Regelung der Kohlen
transporte

Ueber eine internationale Regelung der Kohlentransporte
erfährt der Vorwärts aus Bern daß zwiſchen der Schweiz
und Jtalien mit Zuſtimmung der Alliierten ein proviſo
riſches Abkommen getroffen worden ſei Die für Jtolien be
ſtimmte Saar und Ruhrkohle ſolle der Schweiz
zugel itet werden während die in Genug eintreffende
amerikaniſche Kohle für Jtalien beſtimmt werde
Die Preiſe ſollten gleich bleiben Die ſo ausgetauſchten
Kohlen würden zwiſchen der Schwei und Italien verrechnet
Der Vorwärts meint was für die Kohle für die Schweiz
und Jtalien notwendig erſcheint das iſt für al le Länder
und den geſamten Güteraustauſch das Gebot der Stunde

910 Millionen Mark Beamtenbethilfe in Preußen
Der Preußiſchen Landesverſammlung iſt der Entwurf

eines Geſetzes betreffend die Vexeitſtellung von Geldmitteln
zur Deckung für eine den unmittelbaren Staatsbeamten und
Volksſchullehrern im Ruheſtande den Hinterbliebenen
von unmittelbaren Stactsbeamten und Volksſchullehrer
perſonen ſowie den im Staatsdienſte beſchäftigten Lohn
an geſtellten höherer Ordnung und Lohnempfängern zu
gewährenden einmaligen Beſchaffungsbeihilfe zu
gegangen Der einzige Paragraph des Geſetzentwurfes for
dert einen Betrag bis zu 910 Millionen Mark zu deſſen
Deckung Staotsſchuldverſchreibungen ausgegeben werden
ſollen Aus dieſem Kredit ſollen auch die Ausgaben gedeckt
werden die erforderlich ſind damit G iſtlichen und Lehr
perſonen an nicht ſtaatlichen oder vom Staate unterſtützten
Lehranſtalten eine Veihilfe gewährt werden kann Jn der
Begründung wird ausgeführt daß trotz der bisherigen unter
erheblichen Aufwendungen eingeleiteten Hilſsaktion der Ruf
nach einer einmaligen Entſchuldungs und Beſchaffungs

bei W r el nicht dund e Staatsregierung gezwungen ſehe dieſem
Rufe Folge zu leiſten

Räumung des Baltikums bis Ende Oktober
Berlin 27 Sept Eigene Drahtnachricht Wie wir

von unterrichteter Seite erfahren will die Reichsregierung
verſuchen die im Baltikum ſtehenden deutſchen Truppen bis

ſpäteſtens Ende Oktober in die Heimat zurückzuführen Die
deutſche Regierung hält die ſofortige Räumung des Balti
kums von den deutſchen Soldaten für dringend notwendig

Die Leitſätze Hugenbergs
WTVB Berlin 27 Sept Die Blätter bringen Leitſätze

die der deutſchnationale Abgeordnete Hugenberg der Natio
nalverſammlung zur ganzen oder teilweiſen Erſetzung der
Reichsnotopfer Vorlage durch eine Zwangsanleihe

Steueranleihe unterbreitet hat Hugenberg empſiehlt di
Vermögensabgabe in der Form der Uebernahme einer
Reichsanleihe Steueranleihe entrichten zu laſſen die zwar
mit 5 Prozent verzinslich iſt aber unter Freiſtellung vor
allen anderen Steuern Einkommen und Vermögensſteuerr
des Reiches der Länder und der Gemeinden mit einer in
den erſten zehn Jahren fünfprozentigen von da an
dreiprozentigen Steuer belegt wird und deren allmäßhliche
Tilgung für den Fall einer Beſſerung der Wirtſchaftslagt
Deutſchlands in Ausſicht geſtellt wird

Beſchlüſſe des Wiener Kabdinettsrats zur
Ernährungsfrage

WTVB Wien 26 Sept Korr Bureau Der Kabi
nettsrat hat u a Beſchlüſſe zur Ernährungsfrage gefaßt
Der Ankauf von Lebensmitteln in den Ententeländern wird
immer ſchwieriger wegen der der den Verkaufspreis be
trächtlich überſteigenden Geſtehungskoſten und der täglich
mehr erſchwerten Kreditbeſchaffung Der Kabinettsrat hat
weiter beſchloſſen der Nationalverſammlung die Entwürfe
zu einem neuen Preßgeſetz und einem Journaliſtengeſetz zy
unterbreiten

Die Selbſtändigkeit Litauens
WTVB Kowno 26 Sept Aus Anlaß der Anerkennung

der Selbſtändigkeit Litauens durch England hat heute nach
mittag um 6 Uhr eine große Demonſtration ſtatt
gefunden Die Menge zog vor das Hotel Metropol dem
Sitz der engliſchen Miſſion und brachte ihr begeiſterte
Huldigungen dar Der Chef der engliſchen Miſſion
hielt vom Balkon aus in Engliſch eine Anſprach in der es
heißt Meine Regierung wird dafür Sorge trogen daß vie
Grenzen zwiſchen Polen und Litauen ſo ausfallen daß die
Litauer zufriedengeſtellt werden auch wird meine Regierung
ihnen finanzielle Hilfe gewähren Es ligt nun an ihnen
ihre Regierung nach Kräften in ihren Beſtrebungen zu unker
ſtützen Das Heer muß gleichfalls loyal zu ſeiner Regierung
ſtehen

Eine Erklärung der Firma Th Golöſchmidt
WTV Eſſen Ruhr 27 Sept Din in den letzten Tagen

in der Preſſe enthaltenen Lichrichten über die Theodor
Goldſchmidt Aktien Geſellſchafſt wonech dieſe in Verkaufs
verhand lungen mit amerikaniſchen Jntereſſenten über ein
Verfahren betreffs Holzverzuckerung ſtehe cntbehren
wie die Theodor Goldſchmidt Aktien Geſellſchaft mitteilt
jeder tatſächlichen Grundlage

Deutſches Reich
Arbeitsloſenverſcherung ſtatt Erwerbsloſenverſicherung

Die Erwerbsloſenunterſtützung ſoll nach einem Plan de
r r

arbeits miniſteriums gefunden hat vom 1 Januar ab it
eine Arbeitsloſenverſicherung umgewandelt werden Dieſe
neue Verſicherungszweig ſoll auf Beitragsſtiftunger
des Reiches und der Einzelſtaaten und auf Beiträge dex
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufgebaut werden

Berſchärfung der Streiklage in Stettin
Stettin 26 Sept Die Gasarbeiter haben die ihnen an

gebotene Lohnerhöhung von 10 Mark pro Woche abgelehnt
Das Waſſerwerk arbeitet noch man will aber falls die For
derungen nicht erfüllt werden unb dingt in den Streik ein
treten ebenſo bei allen Zweigen der hieſigen ſtädtichen Ver
waltung Auch im Hafen hat ſich die Lage verſchärft

Keine Liſtenverbindungen mehr
Berlin 27 Sept Eigene Drahtnachricht Wie wir

hören werden die neuen Wahlgeſetze demnächſt den Unter
kommiſſionen zur Durchberatung zugehen Es ſteht feſt doß
bei den kommenden Wahlen die Reſiſtimmen im gan en
Reiche zuſammengeſtellt werden und die Liſtenverbindungery
wegfallen ſollen

Aus der demokratiſchen Bewegyng
Radis 27 Nov Jn Radis ſprach am Donnerstag abend

Herr Generalſekretär Dornblüth vor überfülltemn Sogle
Der Verlauf der Verſammlung die ſich im Anſchluß an den
ſehr beifällig auſgenommenen Vortrag noch mit inneren Ee
meindeangelegenheiten befaßte hat zur Stärkung des demo
kratiſchen Gedankens in Rodis entſchieden beigetrog m Auch
hier konnte übrigens wie bereits vielfach an anderen Orten
feſtgeſtellt werden daß die Deutſchnationalen Hand
in Hand mit Vertretern der unabhängigen
Sozialdemokratie gegen die Demokraten zu arbeiten
verſuchen Jn der Verſammlung wurde dies in der gebüh
renden Form feſtgenagelt

Halle und Umgegend
Halle den 27 September 1919

Kohlenbeihilfe für Kriegerwitwen
Die ſtädtiſche Kriegsh nterbliebenenFürſorge gewährt halli

ſchen Kriegerwilwen ſofern ſie einen eigenen Hausſtand beſitzen
und in on berückſichtigt worden ſind auf Antrag im Fall
der Bedürftigkeit eine Kohlenbeihilfe von 50 Mark Anträge
auf Gewährung der Beihilfe nimmt das Kriegshinterbliebenen
fürſforgeamt Kl Steinſtraße 8 III Zimmer 128 in der Zeit von16 1 Uhr vormittags werktäglich entgegen und zwar für die
Empfangs berechtigten mit den Anfangsbuchſtaben

C Donnerstag den 2 Oktober 1919
D E F Freitag den 3 Oktober 1919

J Sonnabend den 4 Oktober 1919
ontag den 9 Oktober 1919
Freitag den 10 Oktober 1919
Sonnabend den 11 Oktober 1919
Q R Montag den 13 Oktober 1910

ienstag den 14 Oktober 1919
ch St Sp Mittwoch den 15 Oktober 1919i v Donnerstag den 16 Oktober 1919

3 Sonnabend den 18 Oltobex 1919
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